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HN 87 — 06-2010 — Veranstaltungen
Das erste offizielle Treffen der Veranstaltung fand 
am Sonntag im Rathaus von Sydney statt. Das Tref-
fen der Commission 4 »Hydrography« am Montag 
wurde von etwa 25 Teilnehmern besucht. Der 
amtierende Vorsitzende Andrew Leyzack (Kana-
da) gab einen Überblick über die Arbeiten in den 
Working Groups, die vergangenen FIG-Veranstal-
tungen der aktuellen Amtsperiode und über das 
Programm des diesjährigen Treffens aus hydrogra-
phischer Sicht. Im November 2010 wird der Vorsitz 
in Kopenhagen an Michael Sutherland (Trinidad 
und Tobago) übergeben. Die kommenden Mona-
te werden von dem Abschluss der alten und der 
Bildung der neuen Arbeitsgruppen geprägt sein.
Die Arbeitsergebnisse der bestehenden Ar-
beitsgruppen wurden von den jeweiligen Leitern 
oder deren Stellvertretern vorgetragen. Simon 
Ironside (Australien) berichtete aus der Working 
Group »Best Practice« über die Erstellung eines 
»Port Report«. Eine Umfrage zu Erfahrungen der 
Hafenbehörden bezüglich hydrographischer Ver-
messungen soll hier zur Erstellung eines analy-
sierenden Abschlussberichts bis November 2010 
führen. Deutsche Häfen wurden bisher nicht be-
rücksichtigt; die Kontakte zur HPA Hamburg konn-
ten auf der Tagung hergestellt werden. Es besteht 
eine gute Zusammenarbeit der Arbeitsgruppe mit 
Commission 5 »Positioning and Measurement«. 
Andrew Leyzack berichtete im Folgenden aus der 
Working Group »Standards and Guidelines«. 
Der Bericht der Working Group »Marine Spaces« 
wurde vom designierten Vorsitzenden Michael 
Sutherland vorgetragen. Es gehen verschiedene 
Publikationen aus der Arbeitsgruppe hervor, so 
zum Beispiel zu den Themenschwerpunkten »Tide 
Gauges versus Satellite Data« und »Hydrography 
and Environment«. Die Zusammenarbeit mit Com-
mission 8 »Spatial Planning and Development«, 
insbesondere im Bereich Coastal Zone Manage-
ment, wurde hervorgehoben.
Die »Economic Benefits of Hydrography« hat 
Gordon Johnston (Großbritannien) in der letzten 
Periode betreut. Hierzu wird ebenfalls zum No-
vember eine Publikation über etwa 150 Seiten mit 
etwa 15 Beiträgen auch im Internet erscheinen. 
Zum Thema Ausbildung trägt die HafenCity Uni-
versität Hamburg (HCU) hierzu bei. Die Publikation 
soll veranschaulichen, wie wichtig die Hydrogra-
phie für die Gesellschaft ist. Schiffsunfälle aufgrund 
unzureichender Karten können zu Katastrophen 
mit großen Auswirkungen für Mensch und Um-
welt führen. Die Beplanung der marinen Umwelt 
und nicht zuletzt das Ressourcenmanagement er-
fordert genaue und vollständige Planungsgrund-
lagen. Auch in dieser Arbeitsgruppe wird ein guter 
Kontakt zur Commission 8 »Spatial Planning and 
Development« gepflegt.
Positiv wurde die Einführung des Peer-Review-
ing-Systems bei der FIG gewertet – hier auch der 
Hinweis auf die Tätigkeiten von Rudolf Staiger: Der 
Vertreter des DVW-AK3, wurde am letzten Konfe-
renztag zum Vizepräsidenten gewählt. Von den 42 
Vorträgen in den von der Commission 4 betreuten 
Sessions sind sieben positiv begutachtet worden.
Die Arbeiten des International Board von FIG/
IHO/ICA (IB, ehemals IAB – International Advisory 
Board) zur Zertifizierung hydrographischer Stu-
diengänge wurde von Gordon Johnston vorge-
Der XXIV FIG International Congress 2010 fand vom 11. bis 16. April angemessen in 
einem umgewandelten Hafenbereich in Sydney statt. Über 2000 Besucher nutzten die 
sechs Tage zu Gesprächen, Vorträgen und Arbeiten in Working Groups und Commis-
sions. Die deutsche Beteiligung war mit etwa 40 Teilnehmern nicht besonders hoch 
– verständlich hinsichtlich der weiten Anreise. Die FIG ist die International Federation 
of Surveyors (Fédérati-
on Internationale des 
Géomètres, Internati-
onale Vereinigung der 
Vermessungsingenieu-
re). Deutscher Partner 
ist der Deutsche Verein 
für Vermessungswesen 
(DVW), die Hydrogra-
phie ist im DVW-Ar-
beitskreis 3 und in der 
FIG-Commission 4 ver-
treten.  
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tragen. Es wurden zehn Kurse rezertifiziert und 
zwei Kurse neu zertifiziert. Die Antragstellung der 
aktuell erfolgreichen Rezertifizierung der HCU auf 
dem akademischen Niveau Category A wurde als 
beispielgebend erachtet. Erstmals zertifiziert wur-
de der neue TECHAWI-Kurs am Alfred-Wegener-In-
stitut in Bremerhaven auf dem Category-B-Niveau. 
Demnächst wird wahrscheinlich eine Gebühr für 
die Zertifizierung in Höhe von etwa 3000 US $ 
erhoben. Die Zertifizierung von Individuen wird 
nicht vorgenommen (siehe hierzu aber spätere 
Ausführungen).
Michael Sutherland forderte abschließend alle 
Teilnehmer auf, sich aktiv an der Gestaltung der 
neuen Arbeitsgruppen zu beteiligen, um im No-
vember einen neuen Working Plan 2011–2014 prä-
sentieren zu können.
Am Mittwoch fand die Technical Tour der Com-
mission statt. Mit Vermessungsschiffen wurde der 
Hafen Sydneys über und unter Wasser dargestellt. 
Laut Aussagen deutscher Teilnehmer eine rundum 
gelungene Exkursion mit sehr guten Einblicken in 
die Arbeitsweise von Fächersonarsystemen und in 
den Hafen.
Ebenfalls am Mittwoch fand die gemeinsame 
Abendveranstaltung der Kommissionen 4, 5 und 6 
statt. Bei einem Wettbewerb zwischen den Kom-
missionen wurde eindeutig die Commission 5 
übervorteilt und siegte.
Aktuelle hydrographische Themen wurden im 
Verlauf des Vortragsprogramms in insgesamt neun 
Sessionen diskutiert. Vier Sessionen wurden dabei 
gemeinsam mit den Kommissionen 5, 7 und 8 
durchgeführt. Generell waren die Veranstaltungen 
mit zumeist über 50 und bis zu 100 Zuhörern sehr 
gut besucht. Im Folgenden wird auf einige The-
men eingegangen.
Marines Kataster ist immer ein Mehrzweckka-
taster und weniger zur persönlichen Eigentums-
sicherung gedacht, wohl aber zur Erfassung von 
Grenzen von Hoheitsgebieten und Bewirtschaf-
tungszonen. Die Vielfalt der Unterwasserwelt ist 
mit ihren stetigen Veränderungen durch Strömun-
gen, Gezeiten und Wettereinflüsse zu erfassen, zu 
modellieren und zu kartieren, um eine Grundlage 
zur Beplanung der maritimen Umwelt unter Be-
rücksichtigung verschiedenster Nutzungskonflikte 
zu bieten. Ein effektives Ressourcenmanagement, 
wie in verschiedenen Vorträgen gezeigt, ist nur auf 
der Basis dieses Wissens möglich.
In anderen Sessionen wurden praktische Anwen-
dungen von Messmethoden mit hoher Genauig-
keit und hoher Auflösung und dabei auftretende 
Problematiken und Lösungen behandelt. In einem 
deutschen Beitrag wurden von mir verschiedene 
Anwendungen des Hydrographischen Multisen-
sorsystems der HCU Hamburg beschrieben und 
eine Session zu Positionierungstechniken geleitet. 
Zwei bemerkenswert ähnliche Vorträge über die 
Entwicklung einer individuellen Zertifizierung von 
Hydrographen wurden sowohl von australischer 
Seite gehalten (Rod Nairn) als auch von  deutscher 
Seite (mein Vortrag über den »DHyG-Anerkannten 
Hydrographen«). Es zeichnet sich ab, dass interna-
tional anerkannte Zertifizierungen auf nationaler 
Ebene vergeben werden sollten. Hier werden die 
aktuell national zertifizierenden Institutionen in 
Kontakt kommen müssen.
Die letzte Session der »Hydrography« zum The-
ma  »Vertical Reference Frame« wurde gemeinsam 
mit der Commission 5 betreut. Aus hydrographi-
scher Sicht interessant war hier beispielsweise die 
Betrachtung der Zuverlässigkeit der Pegelbeob-
achtungen von John Hannah (Neuseeland). Pe-
gel oder deren Bezugspunkte wurden zum Teil 
in der  Vergangenheit nahezu undokumentiert 
verändert. Folgen sind signifikante Auswirkungen 
auf Analysen zum Meeresspiegelanstieg. Ebenfalls 
interessant waren die Betrachtungen zur Geoider-
stellung an Küsten und die Nutzung des Ellipsoids 
als Höhenbezugsfläche.
Die Commission 4 kann auf eine gelungene FIG-
Veranstaltung in Sydney zurückblicken. Die Sit-
zungen und Vortragsveranstaltungen waren gut 
besetzt, gut besucht und es wurde viel und gut 
diskutiert. Auf die international bedeutende Veran-
staltung HYDRO 2010 im November in Warnemün-
de konnte oftmals hingewiesen werden. Leider 
waren nur zwei Europäer aktiv am Geschehen in 
den hydrographischen Sessionen beteiligt.
Persönlicher Nachtrag: Nach weiteren Bespre-
chungen in Perth und dem Besuch des dortigen 
Kongresses der Harbourmaster wurde mein Rück-
flug wegen des Vulkanausbruchs auf Island um 
neun Tage verschoben. Andere Teilnehmer des 
Kongresses wurden auf internationalen Flughäfen 
festgehalten; ich hatte das ›Glück‹, gar nicht erst 
den Rückflug antreten zu dürfen und durch Um-
buchungen bereits nach neun Tagen und nicht 
wie angekündigt, erst nach etwa einem Monat zu-
rückfliegen zu können. In diesem Falle hätte sich 
vielleicht sogar eine Schiffsreise gelohnt …
Ich bedanke mich beim DVW für die Übernah-
me der Flugkosten.
weiterblättern
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